
REGENSTAUF. Die erste Tischtennis-
mannschaft des TB/ASV Regenstauf
will in der bevorstehenden Saison
2011/12 bei der Titelvergabe in
der Bayernliga Nordmitmischen.

Die Mannschaft hat sich mit Uwe
Liebchen, der vom FC Hösbach ge-
kommen ist, und Christof Frauen-
dorfer vom Ligakonkurrenten DJK SB
Regensburg erheblich verstärkt. Mit
Dominik Milchert schloss sich noch
ein hoffnungsvolles Nachwuchstalent
vom TSV Nittenau den Regenstaufern
an. Er soll mit einigen Einsätzen an die
Bayernliga herangeführt werden.

Vom letztjährigen Kader steht nur
Marco Müller nicht mehr zur Verfü-
gung, da dieser aus beruflichen Grün-
den nach Nürnberg gewechselt ist. Mi-
chael Herrler laboriert an einer Rü-
ckenverletzung und ist zum Saison-
auftakt nicht einsatzfähig.

Am Samstag (19 Uhr) gastiert in der
Turnhalle der Schule am Schlossberg
der TSV Stein.

Hier steht bereits die erste harte Be-
währungsprobe an, da sich die Nürn-
berger mit Philipp Berr und Andreas
Reiß, beide vom TSV Ansbach, eben-
falls deutlich verstärkt haben.

Mit Darius Kabacinski verfügen sie
über den besten Einzelspieler (30:6)
der letztjährigen Saison. Routinier
Steffen Kirner schlägt im mitt-
leren Paarkreuz auf, und
schloss die Saison 2010/11
mit einer respektablen 20:8
Bilanz ab.

Der Regenstaufer Mann-
schaftsführer und Leitwolf
Andreas Dinauer, erhofft sich
im vorderen Paarkreuz eine
Punkteteilung. Im mittleren
und hinteren Paarkreuz besitzen
wir ein leichtes Übergewicht,

da wir mit Christof Frauendorfer im
mittleren und Markus Hummel im
hinteren Paarkreuz mit die stärksten
Spieler aufbieten können. Komplet-
tiert wird das Team am Samstag mit
Maximilian Dietrich und Andreas Ale-
si. Ziel der Saison ist für den TB/ASV
Regenstauf Tabellenplatz zwei, hinter

Ligafavorit TV Erlangen,
sagt Kapitän Andreas Di-

nauer.
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Erster Aufschlag: Regenstauf
empfängt das ebenfalls verstärk-
te Team aus Stein.

REGENSBURG. Sieben Ligaspiele in Fol-
ge verloren und nur ein Sieg aus den
ersten zehn Begegnungen: Das ist die
magere Bilanz des Fußball-Landesligis-
ten Freier TuS Regensburg in der bis-
herigen Saison. Und unter der Woche
kam zu allem Übel auch noch eine
0:5-Pokal-Klatsche gegen den Bezirks-
oberligisten DJK Vilzing hinzu. Daher
hat TuS-Coach Alexander Ziegler an
das heutige Spiel gegen die SpVgg
Hankofen-Hailing (18 Uhr) nicht allzu
viele Erwartungen.

„Wir müssen die Defensive verbes-
sern und dürfen im Spielaufbau nicht
mehr so viele Fehler machen“, gibt er
die Parole vor. Mit Moritz Kellers fällt
neben Bauer (gesperrt), Maltry, Dietz,
Stasta, Schmiofski und Zöckel ein wei-
terer Spieler verletzt aus. Hinter Flo-
rian Dieterle steht aufgrund muskulä-
rer Probleme noch ein Fragezeichen.
„Wir hatten seit Saisonbeginn nie die-
selbe Startelf und können daher auch
keine Mechanismen einspielen“, sagt
Ziegler. Einzig Abwehrspieler Werner
Krutsch stehtwieder zur Verfügung.

Einen Gedanken an den vor Saison-
beginn angestrebten Platz acht und die
damit verbundene Qualifikation für
die Verbandsliga verschwendet beim
Tabellenletzten keiner mehr: „Wir
denken von Spiel zu Spiel und wollen
uns dabei Schritt für Schritt steigern“,
sagt Ziegler, der in den nächsten Wo-
chen die Qualität so mancher Spieler
verbessern will, um „sie dadurch lan-
desligatauglich zumachen“.

In den vergangenen Wochen hatte
der TuS nur ein Erfolgserlebnis: Vor
zwei Wochen bezwang die Ziegler-Elf
den TSV Kareth-Lappersdorf mit 3:0
im Pokal. Seitdem gab es gegen Auf-
steiger Dergah Spor Nürnberg eine
1:4-Niederlage und gegen Vilzing
Pokal-Aus. Ein Erfolg gegen den star-
ken Tabellen-Achten Hankofen
scheint unwahrscheinlich. Doch der
TuS hat bereits öfters überrascht. Am
dritten Spieltag gewann die Ziegler-Elf
mit 2:1 gegen den jetzigen Tabellen-
vierten Deggendorf und am achten
Spieltag verlor sie trotz guter Leistung
unglücklich gegen Ergolding. Eine
weitere Überraschung wäre also gar
nicht so überraschend. Denn auch
Ziegler weiß: „Jede Serie wird irgend-
wann ein Ende haben.“ Auch eine Nie-
derlagenserie.

Zieglers
Sorgen
bleiben groß
KRANKENSTANDDas TuS-Laza-
rett wird auch vor dem
Heimspiel gegenHankofen
nicht kleiner.
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SCHIERLING. Mit dem zweiten Heim-
sieg in Folge gelang dem TV Schierling
gestern Abend in der Bezirksoberliga
Niederbayern ein großer Sprung nach
oben. Die Laabertaler finden sich nach
dem 2:1-Erfolg im Nachholspiel über
den TSV Waldkirchen auf Rang vier
wieder, nur zwei Zähler hinter Spit-
zenreiter TSV Bogen.

Die größte Sorge vor der Partie galt
den Lichtverhältnissen, denn eine
Fluchtlichtanlage gibt es im Laabersta-
dion nicht. Tatsächlich war es reich-
lich schummrig, als das Spiel endete.
Die Schierlinger hatten von Beginn an
den Durchblick. Über großen Kampf-
geist zwangen sieWaldkirchen nieder.
In der 32. Minute wurde TV-Torjäger

Christian Brandl bei einem Solo vom
Gästekeeper gelegt. Den Strafstoß ver-
wandelte Dominik Treitinger zum 1:0.
Unmittelbar nach der Pause war es
Brandl (47.) selbst, der nach feiner Ball-
annahme das 2:0 besorgte. Die Gäste
kamen zwar durch Martin Krieg (63.)
heran, aber die drei Punkte blieben
denHausherren. (mar)

Schierling klettert auf Platz vier hoch
HEIMSIEGDer Bezirksoberligist schlägtWaldkirchen 2:1 und nähert sich den Spitzenteams
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SPORT IN KÜRZE

Huckes Schlussspurt
zahlt sich aus
REGENSBURG.Bei den deutschen Senio-
ren-Meisterschaften der Geher in Rei-
chenbach imVogtlandwar Reinhard
Hucke erfolgreich. Der Regensburger
gewann dank eines guten Schluss-
spurts im Stadion amWasserturm das
5000-Meter-Rennen in derM75 in
34:43,09Minuten und verteidigte sei-
nen Titel. Josef Berzl, letztmals in der
M55 startend, belegte imRennen da-
vor im am stärksten besetzten Teilneh-
mer-Feld den vierten Platz (28:33,06).
➜ www.gehsport.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tanzen um den
bayerischen Titel
REGENSBURG.Am25. September findet
in Regensburg die Bayerische Landes-
meisterschaft in den Standardtänzen
in der Kategorie Kinder/Junioren/Ju-
gend statt. Veranstaltungsort ist die RT
Halle (Regensburg –Mehrzweckhalle,
Schopperplatz 6, 93059 Regensburg),
Ausrichter ist die Tanzsportabteilung
der Regensburger Turnerschaft, Ein-
lass ist umneunUhr, Beginn zehn
Uhr, Ende ca. 16 Uhr.
➜ Kontakt: Ursula Fendrich, Alfons-
Bayerer-Str. 16, 93049 Regensburg,
Telefonnummer (09 41) 3 49 74

REGENSBURG. Es hat fast schon Traditi-
on, dass ein Großteil der Läufer der LG
Telis Regensburg die Saison mit den
deutschen Straßenlaufmeisterschaften
über 10 Kilometer beschließt.

Wenn am Samstag im westfäli-
schen Oelde der Startschuss fällt, zäh-
len zumindest die Regensburger Män-
ner zu den Medaillenanwärtern in der
Einzel- undMannschaftswertung.

Die Frauen werden es ohne Flagg-
schiff Corinna Harrer hingegen sehr
schwer haben, an die Erfolge der ver-
gangenen Jahre anzuknüpfen. Die
Wenzenbacherin befindet sich bereits
seit Mitte August wegen einer kleinen
Blessur in der Saisonpause und hat
diese Woche wieder mit dem Winter-
training begonnen.

Bei den Männern ist Julian Flügel
ein heißer Stockerl-Kandidat. Bei allen
DM-Entscheidungen, mit Ausnahme
der Halle, befand sich der Telis-Läufer
imMedaillenbereich.

So kann Teamchef Kurt Ring beim
starken Geschlecht sein derzeit stärks-
tes Aufgebot nach Oelde schicken. Flü-
gel, Marathonmeister Dennis Pyka, Se-
bastian Reinwand und die vier Junio-
ren Jonas Koller, Florian Zimmer-
mann, Felix Plinke und Jonathan
Schaible sollen es auch in der Team-
wertung richten, wobei die doppelt ge-
werteten U-23-Läufer auch in ihrer Al-
tersklasse zumindest als Mannschaft
beste Aussichten haben.

Für Flügel und Pyka ist die Saison
dann doch nicht ganz zu Ende. Flügel
will in Berlin nochmals die 10 km un-
ter die Beine nehmen, um dann in
Dresden seinen ersten Halbmarathon
folgen zu lassen. Pyka will beim Mün-
chen Marathon (Oktober) unbedingt
wieder unter 2:20 Stunden bleiben.

Bei den Damen hofft die amtieren-
de Deutsche Marathonmeisterin Steffi
Volke im Verbundmit der DM-Dritten
Fakja Hofmann auf Zeiten um die
36 Minuten. Das Team ergänzen will
Eva Ferstl, die nach jahrelanger Pause
in Oelde ein Comeback auf nationaler
Ebene startet. (orv)

Starkes Geschlecht soll
starke Ergebnisse erzielen
LEICHTATHLETIKLG-Männer
zählen bei den deutschen
Straßenlaufmeisterschaften
zu den Favoriten. Frauen
starten ohneHarrer.

Julian Flügel wird nach der DM seinen ersten Halbmarathon bestreiten.
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CORINNA HARRERS PLANUNG

➤ Corrina Harrer wird bei der DM nicht
zu ersetzen sein. Mit einer Zeit von
34:02Minuten belegt sie Rang drei in
der deutschen Bestenliste hinter Sabri-
naMockenhaupt und IrinaMikitenko.
➤ Kurt Ring sagt: „Nachdem die kom-
mende Saisonmit den Ende Juni statt-
findenden Europameisterschaften sehr
früh in eine entscheidende Phase geht,
wollen wir Harrers Saisonaufbau nicht
durch irgendetwas in Gefahr bringen.“

➤ Die Telis-Läuferin zählt mit ihren
4:08,63Minuten über 1500Meter und
dem deutschenMeistertitel zu den aus-
sichtsreichen Kandidatinnen für die
Europameisterschaft in Helsinki. „Die
dafür notwendige Zeit unter 4:08,00Mi-
nutenmuss beim knapp bemessenen
Qualifikationsraum von EndeMai bis An-
fang Juni aber auch erst mal realisiert
werden“, beschreibt ihr Kurt Ring die
derzeitige Lage der Dinge.

REGENSBURG. Am Wochenende star-
ten auf Bezirks- und Kreisebene die
Sportkegler in die neue Saison. Die
Mannschaften auf Bundes- und Land-
ebene müssen noch etwas warten, die
Saison beginnt eine Woche später.
Doch bereits diesen Samstag prüfen
die Sportclub-Kegler um Samstag ihre
Form mit dem Pokalspiel gegen den
SKCUnterharmersbach.

Dabei werden die SC Kegler erst-
mals mit dem Spielsystem über
120 Kugeln konfrontiert, das bei den
Frauen der SGWalhalla seit mehreren
Bundesligajahren bereits praktiziert
wird. Das Spiel wird, so Mannschafts-
führer Armin Forstner, voraussicht-
lich über sechs Bahnen ablaufen.

Zur Aufstellung meint der Kapitän:
„Wir werden kurzfristig taktisch auf-
stellen, da die Gegner aus Unterhar-
mersbach zwei sehr starke Auswärts-
spieler im Aufgebot haben. Es spielen
auf jeden Fall Ralph Hueber, Taras Fry-
drak, Armin Forstner, Kristijan Silber-
horn und Tobias Merzbach“, sagt
Forstner. Ergänzend stehen Tobias
Hueber und Thomas Steindl auf der
Liste. Entschieden wurde endgültig im
Abschlusstraining am Donnerstag-
abend, auch unter Berücksichtigung
des ersten Punktspiels der zweiten
Mannschaft in Kelheim.

Im Hinblick auf das Pokal-Duell
sagt Forstner: „Aufgrund der geringen
Erfahrungen im 120 Kugelspiel schät-
ze ich die Chancen relativ ausgegli-
chen ein“.

Der SKC Unterharmersbach ist im
vergangenen Jahr aus der Verbandsli-
ga Südbaden in die 3. BundesligaWest
aufgestiegen und verzeichnete teilwei-
se hervorragende Ergebnisse. Forstner
hält die Gäste, obwohl sie eine Klasse
tiefer als die Regensburger spielen, für
leicht favorisiert. Michael Lehmann
und Gerhard Schöner sind Unterhar-
mersbachs stärkste Spieler.

Aufgrund der neuen, sehr fallträch-
tigen Bahnpräparierung der SC-Anlage
sind sicherlich mehrere 600er Resulta-
te zu erwarten. Weitere Pokal Begeg-
nungen: Weil – SpVgg Weiden, ASV
Neumarkt – Ravensburg sowie Nieder-
stotzingen – FEBAmberg.

SC-Kegler
prüfen
ihre Form
VORBEREITUNGEineWoche vor
dem Saisonstart kommtUn-
terharmersbach zum Pokal-
Duell.
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„Jede Serie
wird irgend-
wann ein En-
de haben.“
TUS-COACH
ZIEGLERHOFFT
AUFBESSERE
ZEITEN.
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